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27.09. 26. Sonntag im Jahr A (24) - 04.10. Erntedankfest im Jahr A (25) 
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Samstag,  26.09.      26. Sonntag im Jahr A - Johannes 10, 1-10 
RAEREN:    Abendmesse  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Ingrid Huber-Crott 

Sechswochenamt Marie Kirschvink-Piel // Helene + Josef 
Hansen // LVF. Laurenz Ahn + Anna Meyer Ehl. Betty + 
Peter Weiß // LVF. Günter Schumacher // Trienche Ploumen-
Houben // Jm. Maria Komoth-Emontspohl // Kurt Luchte + 
Eltern + Schw. Eltern // Jm. Gerta Zilles-Mennicken  

 

Sonntag,  27.09.      26. Sonntag im Jahr A - Johannes 10, 1-10   
HAUSET:  Hl. Messe  
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Sechswochenamt Mathieu Henkes 

Jm. Pastor Jean Levieux // Rita Nadenau-Cormann // Ehl. 
Karl u. Therese Pesch-Lambertz // Franz u. Mariele van 
Weersth // Pastor Jean-Marie Keutgen   

EYNATTEN: Hl. Messe  
11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Mario Esposito // Jm. Jakob Mauel             
 

 Kollekte für die Caritas – Migranten und Flüchtlinge 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheims 
 

 

Montag,  28.09.    
MARIENHEIM: 15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet  
 

BERLOTTE:     19:00 Uhr:       Abendmesse zum Erntedank - Für die 
Pfarrfamilie // Für die Kranken 

 

Dienstag,  29.09.    
BERG:        19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Jm. 

Josef Meuser // Jm. Heinz Vonhoegen // Franz-Josef 
Schlösser von den Freunden vom Iterclan   

Donnerstag,  01.10.  Priesterdonnerstag 
MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie // Für die 
Kranken // Jm. Adele Hansen-Simons // Hein Olbertz // verst. 
Eltern Carola + Heinrich Heutz    

Freitag,   02.10.  Herz Jesu Freitag  
RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie 
Sechswochenamt Kurt Luchte + Eltern + Schw. Eltern 
Marie Kirschvink-Piel seit. der Gebetsgruppe Raeren // Laura 
+ Karl Chaineux + To. Marita 



Wir trauern um Frau Maria Rosewick-Rosskamp, 90 Jahre, Raeren, 
Herrn Norbert Johnen, 61 Jahre, Hauset, Herrn Maurice „Mucki“ 
Wieder, 48 Jahre, Eynatten, Herrn Franz Josef Schlösser, 89 Jahre 
Raeren. Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe.    

 

- Am Wochenende von 26.-27.09.2026 –  
Caritaskollekte für Migranten und Flüchtlinge 

 

In Lüttich wie auch anderswo ist ein Team von Freiwilligen 
von Caritas international in verschiedenen Bereichen tätig, 

um Flüchtlingen und Migranten zu helfen: Patenschaften, Nachhilfeunter-
richt, Organisation und Teilnahme an interkulturellen Aktivitäten...! Die Liebe 
kümmert sich entschieden nicht um Religionen, Sprachen und Grenzen“, 
bezeugt einer von ihnen. Danke für Ihre Solidarität! 
 

Rosenkranzgebet im Monat Oktober 
Täglich findet um 19:00 Uhr das Rosenkranzgebet in der 
Rochuskapelle Hauset statt, mit dem Sie eingeladen sind, Ihre 
persönlichen Anliegen zu verbinden. Donnerstags findet das 

Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche St. Rochus um 18:30 Uhr vor der 
Abendmesse statt. Herzliche Einladung! 
 

Gemeinsam Türen öffnen –  
Schokoladenverkauf vor und nach den Gottesdiensten  

 

Die Diagnose Multiple Sklerose (MS) stellt das ganze 
Leben in Frage: Was wird aus der Familie, den Projekten, 
den Freunden, der Freizeitgestaltung?  

 

Multiple Sklerose ist eine langwierige neurologische Krankheit. Sie 
trifft mehr als 10.000 Personen in Belgien. Sie entwickelt sich stufenweise, 
von einer Person zur anderen ganz unterschiedlich im Verlauf; die Zukunft 
bleibt unvorhersehbar. 
 

Da die Subsidien nur einen kleinen Teil der Einnahmequelle der Liga dar-
stellen, ist diese auf Ihre Mithilfe angewiesen.  
 

Während des Monats September wird Galler-Schokolade zugunsten von 
Personen mit MS verkauft. Ihre Unterstützung ist sehr wichtig, sei es, 
indem Sie Schokolade kaufen, oder aber sich bereit erklären, Schokolade 
zu verkaufen.  
 

An diesem Wochenende - dem 26.09 und 27.09.2026 - Gemeinsam Türen 
öffnen, vor und nach den Gottesdiensten werden Päckchen mit 3 Riegeln 
zu 7,00 Euro oder eine Geschenkpackung (versch. kleine Riegel) für 10€ 
angeboten. 

Gemeinsam Gutes tun und dabei noch Schokolade genießen.  
Es kann so einfach sein. 

 



Liebe Pfarrfamilie! 
 

Wer eine Botschaft zu verkünden hat, der stößt zuerst einmal auf 
Widerspruch. Wer eine neue Politik dem Menschen anbietet, stößt 
zuerst einmal auf heftigen Widerstand. Wer den Menschen die 
Barmherzigkeit Gottes näherbringen möchte, wird belächelt und 
man lässt ihn einfach stehen. 

 

Das althergebrachte scheint dann doch immer noch die bessere Religion, 
Politik oder Weltanschauung zu sein - so war es auch zur Zeit Jesu - so ist auch 
heute noch. 
 

Wer möchte sich schon besinnen und innehalten und über das, was er soeben 
gehört hat, nachdenken und sein Leben davon bestimmen lassen? 
 

Die Schriftgelehrten, Pharisäer und Sadduzäer, die Jesus zuhörten und seinen 
Umgang mit den Außenseitern ihrer Gesellschaft beobachteten, kamen mit ihm 
nicht klar und lehnten deshalb ihn und seine Botschaft ab, ja sie hassten diesen 
Erneuerer. 
 

Doch die Ausgestoßenen aus ihrer Gesellschaft, die verhassten Kollaborateure 
der Römer, die Frauen, die sich für Geld verkauften, all diese Menschen waren 
angetan von dieser Botschaft des Mannes aus Nazareth. Er gab ihnen Hoffnung 
da wo die Vertreter ihrer Religion ihnen ewigen Tod und Verdammung zu-
riefen. 
 

Er zeigte ihnen den Weg der Umkehr auf. Ihre Religionsdiener verhängten 
gesellschaftliche Strafen über sie und verfluchten sie und ihre nachkommen. 
 

Vater im Himmel, 
schenk auch mir die Einsieht 

und gib mir die Kraft ja zu sagen 
zu meinen Fehlern. 

Lass mich den Weg zu dir finden. 
Gib mir die Kraft,  

damit ich das, 
was ich als richtig erkannt habe, 

auch in die Tat umsetze. 
Amen. 

 

Eine gute Woche wünscht Ihnen 
 

 

 
 

Der Lehrer erklärt: „Wörter, die mit „Un“- anfangen, bedeuten oft et-
was Schlechtes, wie Unwetter, Unheil und Unangenehm. Wem fällt 
noch ein Beispiel ein? Schüler: „Unterricht!“  

 
 



Samstag,  03.10.      Erntedank im Jahr A - Matthäus 21, 33-44 
EYNATTEN:    Abendmesse  
18:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // Jm. Joseph Lennertz + Angeh. // Jm. 

Yvonne Brücken  
 

Sonntag,  04.10.      Erntedank im Jahr A - Matthäus 21, 33-44  
HAUSET: Kindermesse zum Erntedank mitgestaltet durch den Chor 

„CHORAZON“ 
09:30 Uhr: Für die Pfarrfamilie // LV. Mitglieder der Landfrauen  

Hauset // Jm. Gisela Delnui // verst. Eltern Rosa u. Ignaz 
Kowol // Franz u. Mariele van Weersth // LVF. Hompesch-
Kremers-Teller-Van Weersth  

 

RAEREN: Hl. Messe – Jubilarkommunion mitgestaltet durch 
die Harmonie NOW 

11:00 Uhr: Für die Pfarrfamilie // LV. Mitglieder der Harmonie 
NOW Raeren + Walhorn // LVF. Roehl-Gering  
Jm. Edeltrude Radermacher // Jm. Hedwig + Johann 
Radermacher // LVF. Collubry-Jansen-Leonard 

 
 

 Kollekte für die Belange der Kirche 
 

10.30 Uhr: Marienheim: Wortgottesdienst   
 In den Anliegen der Bewohner des Marienheim    

Montag,  05.10.    
RAEREN:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
 

Dienstag,  06.10.    
HAUSET:  15:00 Uhr:  Rosenkranzgebet in der Rochuskapelle 
   

Donnerstag,  08.10.  
MARIENHEIM: 15:30 Uhr: Messe - Für die Bewohner des Hauses 
 

HAUSET:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 
19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie     

Freitag,   09.10.   
RAEREN:        18:30 Uhr: Rosenkranzgebet in der Pfarrkirche 

19:00 Uhr:       Abendmesse - Für die Pfarrfamilie //Jm. 
Kunibert Peters + Ehefrau Elly mit Sohn Stephan 

Erntedank mit Kindern im Pfarrverband 
Alle Kinder sind eingeladen, mit ihren kleinen Traktoren 
(auch gerne mit beladenem Anhänger) zur Pfarrkirche 
nach Hauset zu kommen, um miteinander Erntedank zu 

feiern. Alternativ auch ein Körbchen oder ein Dreirad (geschmückt und 
„beladen“ mit Gemüse, Früchten,) am Sonntag, den 04. Oktober 2026, um 
09:30 Uhr.  



Liebe Jubilar-kommunionkinder, liebe Pfarrfamilie!  
 

Vor 2000 Jahren musste damals ein junger Mann im Alter 
von 30 Jahren Abschied nehmen. Er war zwar kein Vater - 
hatte keine Frau und keine Kinder -, aber er hatte gute 
Freunde, mit denen er drei Jahre lang zusammengelebt 
hatte.  

 

Er lud seine Freunde zu einem Abschiedsessen ein. Ein letztes Mal wollte er mit 
ihnen zusammen sein. Nach dem Essen geschah etwas Merkwürdiges. Er nahm 
Brot, segnete es, brach es und teilte es aus.  
 

Und vor Freude feierten sie jede Woche einen Festtag: der Sonntag. An diesem 
Tag erinnerten sie sich voll Freude daran, dass Jesus lebt, und sie taten etwas 
Besonderes: Sie hielten ein Festessen, so wie es Jesus bei seinem Abschied 
getan hatte... 
 

Liebe Jubilare,  
vor 50 oder 60 Jahren habt Ihr zum ersten Mal am Abschiedsessen Jesu teilge-
nommen, habt Ihr das Sakrament der Eucharistie zum ersten Mal empfangen.  
 

Diesem Auftrag Jesu seid Ihr über all die Jahre treu geblieben. Selbstver-
ständlich, werdet Ihr vielleicht sagen. Aber - angesichts der Tatsache, dass viele 
Menschen diesem Auftrag Jesu nach der Erstkommunion vielfach untreu ge-
worden sind, ist Eure Treue zu diesem Festmahl mit Jesus gar nicht so selbst-
verständlich. 
 

Wenn Ihr, liebe Jubilare, nach 50 und nach 60 Jahren Euch dazu entschieden 
habt, mit Eurer Pfarrfamilie das Jubiläum Eurer Erstkommunion zu feiern, 
dann bedeutet dies, dass Ihr die Treue und Ehrfurcht vor der Hl. Eucharistie 
behalten habt; und dass der Weg zur Kommunion Euch in all diesen 50 oder 60 
Jahren wichtig geblieben ist. 
 

Hier am Familientisch unserer Pfarre, am Altar, oder am Altartisch Eurer 
jetzigen Heimat, ist Euch so manches Mal die Nahrung für ein Stück Lebens-
weg gegeben worden. Unser Herrgott hat in so mancher Messfeier Euch fühlen 
lassen, dass Er mit Euch ist und dass er mit Euch als Freund leben will.  
 

Die jungen Menschen, aber nicht nur sie, auch so manche aus Euren Jahr-
gängen, brauchen Euer und unser positives Beispiel. Sie brauchen nicht unsere 
Vorwürfe, sondern unser still gelebtes, aber echtes Vorbild. Ohne viele Worte 
ganz einfach vorleben, wie man durchs Leben findet und in wen man sich 
verankern kann, das ist es, worauf es ankommt.  
 

Im Namen unserer Pfarrfamilie von Raeren  
gratuliere ich Euch zu Eurem Festtag. 

 
 



 
Michaelskalender 2027 

 

Die neuen Michaelskalender (mit Pflanzkarten, Jahres-
kalender und Mondkalender zum heraustrennen) sind ab 
sofort im Pfarrbüro Raeren erhältlich zum Preis von 
12,95€. 
 

Ein Garten ist ein wunderbarer Ort. Dort können wir die 
Natur genießen, das Grün, die Blumen, Sträucher und 
Bäume. Wir pflanzen, ernten, erholen uns und arbeiten 
gleichzeitig mit Gott an seiner Schöpfung, bemühen uns, 
sie zu bewahren.  

 

Um all das geht es im Michaelskalender 2027. Lassen Sie sich inspirieren 
von den kleinen und großen Geschichten, den ansprechenden Bildern und 
den Impulsen der Steyler Missionarinnen und Missionare. 
 
 

 
 
 

Ein Bauer muss für 60 Tage ins Gefängnis. Er schreibt seiner Frau einen 
Brief und warnt sie davor, das Feld anzurühren, da er dort Geld und 
Gewehre versteckt habe. Eine Woche später schreibt die Bäuerin 
völlig aufgelöst zurück, dass die Polizei das ganze Feld umgegraben 
hat, ohne etwas zu finden. Darauf antwortet der Bauer aus dem 
Gefängnis: „Gut, jetzt kannst du die Kartoffeln setzen.“ 



Liebe Pfarrfamilie!  
 

Stellen Sie sich vor, Sie schleppen mit einem Fremden ein 
Pferd die Treppe hoch - mitten in seine Badewanne! Völlig 
erschöpft fragen Sie nach dem Warum.  
 

Der Mann antwortet: „Meine Freundin sagt zu allem immer nur: ‚Na 
und?‘. Schenke ich ihr Theaterkarten: ‚Na und?‘. Gleich kommt sie, geht 
ins Bad, sieht das Pferd und wird schreien. Und ich werde ganz entspannt 
sagen: ‚...Na und?‘“ 

 

Die Geschichte beschreibt ein ernstes Problem: wie frustrierend es ist, 
wenn Gutes als selbstverständlich hingenommen wird. Wenn die Reaktion 
auf Mühe und Liebe immer nur ein gleichgültiges „Na und?“ ist. 
 

Genau hier stehen wir am Erntedankfest. Wir blicken auf die vollen Altäre, 
wir gehen durch supervolle Supermärkte und denken oft unbewusst: „Na 
und? Ist doch normal.“ Wir haben uns so an den Überfluss gewöhnt, dass 
unser tägliches Brot zur bloßen Selbstverständlichkeit geworden ist. 

 

Dieses Phänomen der Gedankenlosigkeit ist nicht neu. Schon Jesus hat 
diese Erfahrung gemacht. 

 

Auf dem Weg nach Jerusalem heilte er zehn todkranke Aussätzige. 
Ein unfassbares Wunder, ihr Leben wurde ihnen neu geschenkt! 
Doch neun von ihnen nahmen das Wunder mit einem inneren „Na 
und?“ hin. Sie liefen einfach weiter, zurück in ihren Alltagstrott. Die 
Heilung war sofort abgehakt. 

 

Nur einer lief zu Jesus zurück, lobte Gott laut und dankte ihm aus tiefstem 
Herzen. Und ausgerechnet er war ein Samariter - ein Fremder. Jesus fragte 
sichtlich enttäuscht: „Habe ich nicht zehn Männer geheilt? Wo sind denn die 
anderen neun?“ Und zu dem einen sagte er: „Dein Glaube hat dich gerettet.“ 
 

Gott stellt uns keine Pferde in die Badewanne, um unsere Aufmerksamkeit zu 
erzwingen. Er schenkt uns die Früchte der Erde, die Natur, unsere Gesundheit 
und das Leben. Erntedank ist die Einladung, das alltägliche „Na und?“ zu 
stoppen und nicht wie die „anderen neun“ zu leben. 
 

Der Samariter zeigt uns, wie es geht: Er bricht aus der Masse aus. Seine 
Dankbarkeit führt ihn zurück zum Schenkenden. Erst dadurch erfährt er eine 
Rettung, die tiefer geht als die reine körperliche Heilung. 
 

Lassen Sie uns dieses Erntedankfest nutzen, um das „Na und?“ abzulegen. 
Schauen wir neu hin, wie reich wir beschenkt sind. Und kehren wir um, um 
Danke zu sagen - den Menschen um uns herum und Gott, der alles wachsen 
lässt. 
 

Eine gute Woche wünscht Ihnen 


